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Editorial

Ein schneereicher Winter ist zu Ende gegangen, und bald schon
steht Ostern wieder vor der Tür: Wir suchen Osternester, essen
Schoggiosterhasen und machen 'Eiertätsch' – und färben
gemeinsam Eier und setzen uns zu einem gemütlichen Osterbrunch
zusammen (S. 4). Auch sonst läuft so einiges in unserem Quartier.
Beachten Sie bitte den Veranstaltungskalender (S. 3) und nutzen
Sie die Angebote für Sie und ihre Kinder.

Die mittlerweile 10-jährige Kinderkrippe „Villa Kunterbunt“
gehört zu den festen Institutionen im Auzelg. Lesen Sie
dazu bitte die Beiträge von S. 5 bis 7. Anlässlich des
diesjährigen Jubiläums wollen wir deshalb am 22. August
2009  so richtig feiern! Zusammen mit dem Quartierverein
Auzelg und dem Hort Auzelg findet ein grosses
Jubiläumsfest für Gross und Klein im Quartier statt.
Merken Sie sich dieses Datum bitte bereits vor.

Wiederum waren Kinder aus dem Leseclub und dem Zeitungskurs der Schule Auzelg kreativ.
Kinder sind wichtig, die Schule ist wichtig, deshalb ist es auch wichtig, dass sich die Eltern für die
Schule ihrer Kinder interessieren. Wenn Kinder von Lehrpersonen und Eltern gemeinsam und
gezielt unterstützt werden, werden sie am erfolgreichsten gefördert. Genau diesem Thema
widmet sich der Beitrag auf Seite 9.

Das Videoprojekt mit Jugendlichen aus dem Auzelg ist im vollen Gange (S. 12). Vielleicht
entdecken Sie bald das jugendliche Filmteam im Auzelg. Auf der letzten Seite finden Sie einen
Bericht der Auzelger Maturandin Ebru Özbey, welche dieses Projekt begleitet.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Frühling!

Ihr Quartierverein Auzelg

Foto links: Markus Schärer, Hauswart Stiftung WKF
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Veranstaltungskalender

Datum, Zeit Was? Wo? Wer?

Dienstag, 24.3., 19:30 –
21:30 Uhr

Femmes TISCHE
„Lernen ein Kinderspiel“

Quartierbaracke Stiftung WKF

Freitag, 27.3., 19:30 Uhr Frauenfest Quartierbaracke Stiftung WKF

Freitag, 3.4., 20:00 Uhr Vereinsversammlung QV Quartierbaracke Quartierverein Auzelg

Mittwoch, 8.4., 14:15 Uhr Ostereier färben Quartierbaracke Quartierverein Auzelg

Sonntag, 12.4.; 11 Uhr Osterbrunch Quartierbaracke Quartierverein Auzelg

Mittwoch, 6.5.; 14:15 Uhr Biken mit Hindernissen Hort Auzelg 1
MST-Schulhaus

Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Samstag, 9.5.; 11:00 Uhr Kinderflohmarkt Quartierbaracke Quartierverein Auzelg

Samstag, 9.5.; 14:00 Uhr Präsentation Video des
Jugendprojekts Auzelg

Quartierbaracke Quartierverein Auzelg,
Tele Schwamendingen

Samstag, 16.5.;
ab 11 Uhr

Mosaik-Frühlingsfest Schwamendinger-
platz

www.fruehlingsfest-
mosaik.ch

Mittwoch, 3.6.; 14:15 Uhr Blasio Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

12. bis 14. Juni Quartierfest Zürich-Nord Region
Leutschenbach

Verein Quartierfest
Zürich-Nord

Samstag, 27.6.;
10:00 – 17:00 Uhr

Interkulturelles Kinderfest
„Alle Welt in Saatlen“

Saatlen, genauere
Infos S. 4

Stadtverband der ev.-ref.
Kirchgemeinden Zürich

Mittwoch, 1.7.; 14:15 Uhr Wasserspiele Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Nicht vergessen: Sonntag, 29.3. (Ersatzwahl) und Sonntag, 17.5. Abstimmung  in der Baracke.
Das Stimmlokal ist zwischen 10 und 12 Uhr geöffnet.

R e g e l m ä s s i g:

Gymnastik und Tanz für Frauen

Beweglicher, vitaler und fröhlicher werden...
Wir träumen und reden davon oft und gerne.

Jetzt machen  wir Frauen etwas dafür!

Jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr in der Baracke A uzelg mit Olga Disch,
Ärztin und Gesundheitsförderin

Ort: Baracke Auzelg, Opfikonstrasse 31a, 8050 Zürich-Auzelg
Kosten: Fr. 5.00 pro Mal, Fr. 4.00 für Mitglieder des Quartiervereins, Kinderhüeti gratis

Alle Auzelgerinnen sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Diverse Veranstaltungen

Ostereier malen am Mittwoch, 8.4. Osterbrunch am Ost ersonntag, 12.4., 11 Uhr
Wir treffen uns in der Für die ganze Familie!
Baracke um 14:15 Uhr. Wir treffen uns um 11 Uhr zu einem
Hart gekochte weisse Eier gemeinsamen Frühstück (Baracke).
zum Anmalen bringt ihr Jede Familie bringt ihr Essen
selbst mit. Die Farben und für den Frühstückstisch mit.
Bastelmaterial bringen wir Der Anlass ist selbstverständlich für
vom Quartierverein. Familien aller Kulturen und

Religionen offen.
Für Kinder ab der 1. Klasse. Jüngere Kinder Wir freuen uns, wenn viele kommen!
nur in Begleitung Erwachsener.
Unkostenbeitrag pro Familie: Fr. 2.-

Kinderflohmarkt Samstag, 9.5.; 11:00 Uhr  / Präsent ation Auzelg-Video um 14:00 Uhr
Bringt eure Sachen zum Verkaufen und ein Tuch zum
Auslegen eurer Ware. Bei schönem Wetter könnt ihr euch
vor der Baracke einrichten, bei schlechtem Wetter benutzen
wir die Baracke.
Ein Sirup- und Hotdog-Stand ist vorhanden.
Um 14:00 Uhr wird in der Baracke der Film „Unser Auzelg“
ausgestrahlt (siehe auch letzte Seite).

(Foto Markus Merz, flickr)

Kinderfest am 27. Juni 2009 in den Räumen der ref. Kirchgemeinde Saatlen

Alle Welt in Saatlen – unter diesem Motto wird unser Kinderfest stehen, das wir am 27. Juni 2009
von 10 bis 17 Uhr feiern werden. Und gerne begrüssen wir auch Sie und Ihre Kinder aus dem
Auzelg, gehört doch das Auzelg zur reformierten Kirchgemeinde Saatlen.
Cool wäre es, wenn wir ein lebendiges Fest feiern können. Hierfür haben wir den bekannten
Liedermacher Bruno Hächler  eingeladen, der mit den Kindern singen wird. Wir haben eine
Hüpfburg, es gibt Spiele auf der Wiese, einen Parcours mit Spielen aus aller Welt, natürlich
Köstlichkeiten zum Essen und vieles, vieles mehr. Auch machen wir eine Ausstellung über
Kinderbücher. Wenn Sie Lust haben, beim Fest mitzumachen oder Sie haben Kinderbücher für
unsere Ausstellung, die Sie natürlich zurückbekommen :-), dann melden Sie sich doch bei
Andreas Köhler-Andereggen, 044 322 55 86, andreas.koehler@zh.ref.ch.

Ihr Vorbereitungsteam des Kinderfestes
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Das Interview: Regula Gmür, Geschäftsführerin Villa  Kunterbunt

Regula Gmür leitet die Geschäftsstelle des Vereins Kinderkrippe Auzelg. Zu
ihren vielfältigen Leitungsaufgaben gehört die Organisation und Führung der
Geschäfte, das Rechnungs- und Personalwesen, die operative Umsetzung der
gesetzlichen Rahmenbedingungen etc.

(RA) Frau Gmür, Sie haben vor zehn Jahren die Villa Kunterbunt gegründet.
Wie kamen Sie dazu?
Gmür: Wie viele andere alleinerziehende Mamis musste ich arbeiten und fand
keinen Krippenplatz für meinen jüngsten Sohn. Daniela Keller, die Tagesmutter,

der ich ihn gerne anvertraut hätte, beschloss gerade gleichzeitig, eine Ausbildung in Angriff zu
nehmen und suchte für ihren eigenen Sohn ebenfalls eine Betreuung. Also gründeten wir beide mit
Hilfe von Ueli Troxler von der GWA die „Arbeitsgruppe Kleinkindbetreuung Auzelg“. In dieser
Arbeitsgruppe arbeiteten 10-12 Frauen (jaja, halt eben nur Frauen….!) mit und erstellten
Konzepte, organisierten Geld, Möbel und Personal.

(RA) Was war damals die grösste Herausforderung?
Gmür: Wir waren allesamt Laien was Personalführung, Betriebswirtschaft und Finanzbuchhaltung
betrifft. Als inzwischen eingespieltes Vorstands-Team haben wir uns nun aber inzwischen doch ein
solides Wissen erarbeitet. Das ging natürlich nicht immer reibungslos und ein paar Mal haben sind
wir dabei auch auf die Nase gefallen. So mussten wir nach nur 6 Monaten unser gesamtes
Betreuungspersonal ersetzen und während kurzer Zeit wurden die Kinder hauptsächlich von
Vorstandsfrauen und Kolleginnen betreut.

(RA) Wie hat sich die Krippenlandschaft seit der Gründung verändert?
Gmür: Vor 10 Jahren gab es in der näheren Umgebung vom Auzelg die städtischen Krippen
Aprikosenstrasse und Mattenhof, das ehemalige Kinderheim an der Magdalenenstrasse und die
Bambola sowie die Krippe Seebach. Heute hat Schwamendingen 12, Oerlikon 16 und Seebach 11
Kindertagesstätten. In allen anderen Quartieren ging die Entwicklung ähnlich explosionsartig
voran, so dass Eltern heute keine jahrelangen Wartezeiten mehr in Kauf nehmen müssen, wenn
sie einen Krippenplatz für ihr Kind suchen. Fast für jedes zweite Zürcher Kleinkind konnte bereits
Ende 2007 ein Platz angeboten werden.

(RA) Berichten Sie von einem der schönsten Momente.
Gmür: Die Eröffnung der Villa Kunterbunt am 1. November 1999 war sicher einer der Höhepunkte
in der inzwischen 10jährigen „Karriere“ des Vereins und vor allem für die Gründungsmitglieder. Wir
waren alle unheimlich stolz auf unsere liebevoll eingerichtete Krippe mit den zum grossen Teil
selbst bemalten Occasionsmöbeln und grosszügigerweise von IKEA gespendeten Tischen,
Stühlen und Regalen. Inzwischen konnten wir die Erstausstattung sukzessive durch professionelle
Kindergartenmöbel ersetzen – aber ein bisschen wehmütig bin ich schon beim Gedanken, dass
auch das letzte Original-Regal dieses Jahr noch ins Hagenholz fährt!

(RA) Woran erkennen Eltern eine gute Erzieherin oder einen guten Erzieher?
Gmür: Eltern sehen – genau wie Geschäftsführerinnen – immer nur kurze Ausschnitte im
Tagesablauf. Die Frage ist daher sehr berechtigt. Für mich muss eine gute Erziehungsperson
Ruhe und Geduld ausstrahlen, gleichzeitig hochmotiviert den Kindern verschiedenste
Erfahrungsmöglichkeiten anbieten (z.B. Sinneserfahrungen mit Musik, Geschichten, Wasser,
Sand, Erde usw.) und sie ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben lassen und fördern. Und
nicht zuletzt muss sie jederzeit jedes Kind im Auge behalten können, sowohl was seine
Entwicklung betrifft als auch ganz banal auf dem Spielplatz oder im Freispiel.

Verein Kinderkrippe Auzelg, Geschäftsstelle, Luegis landstr. 585, 8051 Zürich, Tel. 043 321 64 26
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Kinderkrippe Villa Kunterbunt – Jubiläum 10 Jahre

Die Kinderkrippe Villa Kunterbunt wurde 1999 gegründet und ist nicht mehr aus dem Auzelg
wegzudenken. Die professionell geführte Betreuungseinrichtung für Kinder im Vorschulalter bietet
den Kindern individuelle Zuwendung und Förderung, damit sie sich optimal entwickeln können. Die
Kinder stehen im Mittelpunkt und finden zahlreiche Möglichkeiten zum lernen.

Die Einrichtung
Die Trägerschaft der Villa Kunterbunt ist der Verein
Kinderkrippe Auzelg. Aufsichts- und Verwaltungsorgan
ist der Vorstand dieses Vereins, die Geschäftsführung
wird von Regula Gmür geleitet. Die Villa Kunterbunt ist
Mitglied beim Schweizerischen Krippenverband. Die
Villa Kunterbunt bietet Kindern ab 3 Monaten bis zum
Kindergarten in zwei altersgemischten Gruppen
insgesamt 20 Ganztagesplätze. Die Kinder werden von
Montag bis Freitag von 07:00 bis 18:00 Uhr betreut.
Die Tarife sind einkommensabhängig. Die Villa
Kunterbunt ist ideal gelegen, nahe von Kindergarten
und öffentlichen Verkehrsmitteln.

Team
Zur Kinderkrippe Villa Kunterbunt gehören zur Zeit die diplomierte Krippenleiterin Nicole
Rebsamen, die drei diplomierten Kleinkinderzieherinnen Adina Ansbach, Stefanie Boom und
Mirjam Dürst, die Köchin Yadel Ünsever, zwei Auszubildende Marietta Schäfer und Melanie
Bänninger und die zwei Praktikantinnen Michela Bruno und Nora Hall.
Die Ausbildung und Anzahl der Betreuungspersonen liegt deutlich über den Betriebsrichtlinien des
Schweizerischen Krippenverbandes (KitaS).

Räumlichkeiten
Das grosse Eckhaus der Stiftung Wohnung für kinderreiche Familien
lädt mit den verschieden gestalteten Räumen zum Toben, Spielen,
Basteln, Ruhen usw. ein. Auch die unmittelbare Umgebung der
Kinderkrippe bietet viel Raum für die Bewegung.

Jubiläum
Für das Jubiläum haben wir uns etwas ganz Besonderes einfallen
lassen. Wir öffnen am 22. August 2009 die Villa Kunterbunt für alle
Interessierten und zeigen unseren Alltag. Aber nicht nur das: Für die
Kinder stehen viele Überraschungen bereit!

Jubiläumsfest: reservieren Sie sich
Samstag, 22. August 2009!

Das Festprogramm folgt in der
nächsten Ausgabe
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Aus dem Krippenalltag: Kindergartenprojekt „Pippi L angstrumpf“

Fröhlich ertönt „Hey Pippi Langstrumpf, Tra la li, tra la la, Tra la hop sa sa“
aus dem Dachraum der Kinderkrippe Villa Kunterbunt. Sieben Krippenkinder
im Kindergartenalter singen munter mit und tanzen ausgiebig dazu.

Um die Kindergartenkinder spezifisch
zu fördern, leiten die Krippenleiterin
Nicole Rebsamen und die Gruppen-
leiterin Adina Ansbach seit Oktober
letzten Jahres das Projekt „Pippi
Langstrumpf“. Zwei mal wöchentlich
tauchen die „Grossen“ der Villa

Kunterbunt in die Welt der Pippi Langstrumpf ein. Als
erstes schnappen sie sich jeweils ihr Eintrittsticket und
entsprechend einem festen Ritual wird zuerst ausgiebig
gesungen und getanzt. Anschliessend setzen sich alle in

einen Kreis und lauschen gespannt, wie die Geschichte im
Pippi Langstrumpf Buch weitergeht. Pippi geht im Taka-
Tuka-Land zusammen mit ihren altbekannten Freunden
Annika und Tommy, ihrem Pferd „kleiner Onkel“ und dem
Affen „Herr Nilsson“ auf Perlensuche. Pippi Langstrumpf mit
ihren enormen Kräften gefällt auch den Kindern der Villa
Kunterbunt. Der Name der Krippe beruft sich auf das Haus,
in welchem Pippi Langstrumpf zusammen mit ihrem Pferd
und Affen wohnt, die Villa Kunterbunt eben! Kaum ist das
Kapitel fertig, zieht sich die lebendige Schar an und geht mit
der Krippenleiterin draussen auf eigene Schatzsuche!

Entlang ausgelegter Papierschnitzel, die die Kinder
unterwegs sammeln, finden sie schon bald ihren Schatz.
Jedes der Kinder erhält zwei „Edelsteine“; die Freude ist
gross!
Das Kindergarten-Projekt fördert die Kinder auf
unterschiedlichste Art und Weise. Sie lernen z.B. länger
konzentriert zuzuhören, miteinander etwas zu gestalten
und sind über Monate mit einem Thema beschäftigt. Das
Projekt findet regelmässig zwei Mal wöchentlich statt und
bindet Rituale ein. Dieses stetig Wiederkehrende sorgt für
Vertrautheit und gibt den Kindern auch Orientierung. So

wird auf die Bedürfnisse der älteren Krippenkinder speziell eingegangen.
Viel Bewegung gehört ebenfalls zum Konzept. Die Kinder brauchen
Bewegung, damit sie sich gesund entwickeln. Dies wird durch
unterschiedlichste Spiel- und Bewegungsförderungen erreicht.  Dabei ist
aber nicht der ganze Nachmittag verplant, sondern die Kinder dürfen
ihre Bewegungsbedürfnisse auch spontan ausleben, damit Eigenes
entstehen kann. Die beiden Mädchen der Gruppe zum Beispiel finden
eine Maus und schon entstehen neue Geschichten dazu.

Der Pippi-Langstrumpf-Nachmittag wird mit dem selben Lied beendet.
Die Kinder können es kaum erwarten, wenn die kommende Woche
wieder das altvertraute „Hey Pippi Langstrumpf“ aus dem obersten Stock
ertönt. Sie freuen sich schon jetzt auf neue Abenteuer!
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Schule Auzelg: Leseclub und Zeitungskurs

Wie im Aublättli Januar 2009 angekündigt folgen noch weitere Lesetipps von Kursteilnehmer/innen
des Leseclubs bei Schulleiterin Domenica Frigg:

Lesetipp von Dahaba: Vimala gehört zu uns
Autorinnen: Petra Mönter, Sabine Wiemers

Warst du auch mal neu in der Klasse? Interessiert dich Freundschaft? Dann ist das
genau das richtige Buch für dich. Es ist ein Bilderbuch. Vimala gehört zu uns ist eine
Geschichte von einem Mädchen aus Sri Lanka, aber dahinter steckt noch mehr. Aber
das verrate ich nicht. Willst du’s wissen? Dann lies das Buch!

Lesetipp von Farah L.:  Eva im Land der verlorenen Schwestern
Autoren: Philippe Goossens, Thierry Robberecht

Dies ist ein sehr trauriges Buch. Im Buch geht es darum, dass ein Mädchen
namens Eva eine Schwester hatte, die sie so liebte. Aber plötzlich starb Evas
geliebte Schwester und, wenn es in eurer Nase juckt, dann kommt sofort in die
Bibliothek und schnappt euch das Buch, sonst schnappt es sich jemand anders.

Lesetipp von Gentiana H. : Ella in der Schule
Autor: Timo Parvela

Ich lache gerne, wenn Bücher lustig sind. Du auch? Dann lies dieses Buch!
Ella und ihre Klasse sind verrückt. Sie machen lustige Sachen.
Einmal haben sie gedacht, dass ihr Lehrer bedroht wird mit Briefen, aber eigentlich
war es nur seine Freundin. Mir hat es Spass gemacht dieses Buch zu lesen, dir
sicher auch!

Lesetipp von Adem:  Abenteuer auf dem Mars: 1000 Gefahren

Das ist ein Buch, in dem du selber entscheiden darfst, welchen Weg du gehen
willst. Du musst  schnell sein, sonst kommen die Marsmenschen.

Bujamin  hat im Zeitungskurs von Frau Moser und Frau Teufen folgende Rätsel für euch
zusammengestellt:

In diesem Rätsel sind 14 Fussballer versteckt.     Findest du hier alle19 Tiere?
Findest du sie alle?



Aublättli      Seite 9

Elternmitwirkung Schule Auzelg, Elterntreff vom 24.  Februar 2009

Alle Eltern und Lehrer/innen der Schule Auzelg haben
dasselbe Ziel: Das Wohl der Kinder! Der Elternabend vom
24. Februar 2009 nutzte die Gelegenheit, über Elternmit-
wirkung an der Schule zu informieren und hat klar
gemacht, dass der Schulerfolg der Kinder eine gemein-
schaftliche Aufgabe von Schule und Eltern ist. Die
Referentin, Frau Maya Mulle (Bild), betonte die Wichtigkeit
der Zusammenarbeit der Eltern mit der Schule. Diese ist
eine Voraussetzung, damit die Schule möglichst gut
funktioniert, die Kinder gut lernen und gesund aufwachsen

können. Durch eine konstruktive Zusammenarbeit soll die gemeinsame Verantwortung für die
Kinder besser wahrgenommen werden. Frau Mulle erläuterte verschiedene Möglichkeiten und
Formen der Elternmitwirkung und stellte diverse Modelle vor.
Die Expertin  betonte nicht nur die Rechte der Eltern und mögliche Aufgaben und Kompetenzen
der Elternmitwirkung an der Schule, sondern auch deren Pflichten. Eltern sollen ihre Kinder in
schulischen Angelegenheiten unterstützen. Ebenso zeigte Frau Mulle auf, wo die Abgrenzungen
der Elternmitwirkung liegen. So haben die Eltern beispielsweise keinen Einfluss auf den
Schulbetrieb, soweit dieser durch Gesetze geregelt ist oder Personalfragen betrifft, ebensowenig
ist die Bewältigung individueller Schulprobleme einzelner Schüler/innen Aufgabe eines solchen
Gremiums. Es geht viel mehr um die Wahrung und Förderung einer guten Schulkultur für alle.
Eltern erhalten durch ihre Mitwirkung einen Einblick in die Schule ihrer Kinder und können bei
vielen Themen, die Schule und Eltern gemeinsam betreffen, mitgestalten.
Während der anschliessenden Diskussion
kam zum Ausdruck, dass gerade in einem
sozial problematischen Umfeld oder in
einem Quartier mit Familien, wovon viele
einen Migrationshintergrund haben, es eher
schwierig ist, Eltern zur Mitwirkung in der
Schule zu bewegen. Zusammen wurde
nach Lösungen gesucht, wie sich die aktive
Beteiligung möglichst aller Eltern in der
Realität umsetzen lässt. Die Mitwirkung der Eltern an der Schule stärkt einerseits das
Gemeinschaftsgefühl und erlaubt andererseits eine Mitgestaltung der Schule. Viele der
anwesenden Eltern betonten, wie wichtig es ist, dass alle Eltern sich für die Schule ihrer Kinder
interessieren. Die Schule ist kein Dienstleistungsbetrieb, in welchen Eltern ihre Kinder einfach
abgeben, sondern gemäss Volksschulgesetz muss die Zusammenarbeit mit den Eltern definiert
und geregelt werden. Wie diese im Auzelg aussieht, muss hier selbst entschieden und entwickelt
werden. Die Schulleiterin Frau Frigg hat in den letzten Jahren ein steigendes Interesse der Eltern
an Schulangelegenheiten festgestellt und ist zuversichtlich, dass die Elternmitwirkung an der

Schule Auzelg gut gelingen wird. Erfreulicherweise
haben sich einige Eltern gemeldet, welche
zusammen mit der Schule genau dies anpacken
und als Brückenbauer zwischen Schule und
Elternhaus agieren wollen. Eltern kennen die
Bedürfnisse ihrer Kinder besonders gut. Es geht
bei der Elternmitwirkung nicht um fertige Rezepte,
sondern um einen gemeinsamen Lernprozess. Im
Dialog zwischen Eltern und Schule werden
konkrete Handlungsempfehlung für die aktive
Elternmitwirkung an der Schule Auzelg erarbeitet.

Weitere Informationen: www.elternmitwirkung.ch
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Kinderseite

Liebe Kinder, dieses Mal hat Auzelgina ein Mäuse-Alphabet für euch
rausgesucht, welches ihr ausmalen  könnt und so automatisch ein bisschen
das ABC übt �  Noch schöner wäre es, wenn im nächsten Aublättli etwas
Selbstgemaltes von euch auf dieser Seite erscheint. Ihr könnt mir eure
Zeichnungen oder Rätsel auch in den Briefkasten legen (Opfikonstrasse 93),
dann kann ich sie einscannen. Ich bin gespannt auf Eure Werke! Eure
Kinderreporterin Auzelgina

Also, beginnen wir mit dem A: dann das B ausmalen:

Und so weiter:

geschafft!
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Wir backen einen „Schoggi-Chueche“

Zuerst tragen wir alle Zutaten zusammen
und dann zeigen wir euch Schritt für
Schritt, wie dieser leckere Schoggi-
Chueche entsteht. Das Spezielle an
diesem Kuchen ist, dass er ohne Mehl,
dafür mit Zwieback gemacht wird. Die
Masse ist für eine Springform von ca.
24 cm Durchmesser geeignet.

Los geht’s:

Zuerst 6 Eier trennen, das Eiweiss
in der Zwischenzeit kühl stellen.

·  150 gr Butter
·  230 gr Zucker
·  6 Eigelb
·  1 Prise Salz
·  ½ Päckli Vanillezucker

alles zusammengeben und mit dem Mixer schaumig rühren.

·  200 Crémant Schoggi

mit 3 Esslöffel Wasser
in einer Pfanne bei leich-
ter Hitze schmelzen und
zur Masse geben

·  125 gr geriebene Mandeln

abmessen und zur Masse geben

·  125 gr Zwieback

mit Wallholz zerdrücken
und zur Masse geben
�  alles gut mischen

Das Eiweiss steif schlafen und darunterziehen
�  die ganze Masse in die Springform füllen.

Auf unterster Rille
bei 180 Grad Celsius
50-60 Minuten backen

nach Belieben verzieren
en Guete!

Ania, Dafina, Dahaba,
 Gentiana und Michelle
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Videoprojekt Auzelg, ein Beitrag von Ebru Özbey

Ende Februar trafen sich die verschiedenen Mitwirkenden des
Videoprojekts „Unser Auzelg“.
Die Grundidee dieses Projekts ist es das Auzelg einmal von einer
anderen Seite zu zeigen, als dies zurzeit in den Medien geschieht. In
letzter Zeit ist das Auzelg ist vor allem mit negativen Schlagzeilen
aufgefallen.
Es ist klar, dass die Sender Stories suchen, die die Leute aufhorchen
lassen und dies geschieht meist mit negativen Nachrichten.
Doch die am Projekt beteiligten Jugendlichen haben genug von dieser
Entstellung ihres Quartiers. Sie wollen die einseitigen Darstellungen
korrigieren und haben sich getroffen, um Ideen auszutauschen und über
ihre Vorstellung bezüglich des Projekts zu diskutieren.

Raoul Meier

Die zehn Jungs und Mädchen, die das Projekt realisieren werden (siehe unten), bekommen
Unterstützung vom Tele-Schwamendingen-Team Raoul Meier und Matthes Schaller. Ihre
Internetseite www.teleschwamendingen.ch wird rege besucht und strahlte das erste
Quartierfernsehen in Zürich aus. Auch sie sind daran interessiert, den Leuten eine andere Seite
vom Auzelg zu zeigen.
Die kreativen Köpfe für die visuelle Realisation des Projekts werden den Jugendlichen zur Seite
stehen und sie bei ihren verschiedenen Arbeiten unterstützen. Die Teenager werden in die Welt
der Fernsehleute eingeweiht werden und sich selber dabei einbringen können.

Die Jugendlichen werden uns die positiven und negativen Seiten ihres Auzelgs zeigen und uns auf
eine Reise von der Vergangenheit des Auzelgs, über die Gegenwart, in die Zukunft mitnehmen.
Wir, das Redaktionsteam des Aublättlis, Jacqueline Kölliker und Ebru Özbey, und die
Jugendarbeiterin Kathrin Wohlgemuth werden die Jugendlichen zusätzlich begleiten und ich werde
unsere Leser/innen über das aufregende Projekt weiterhin auf dem Laufenden halten.

Wir können uns alle auf ein spannendes Video über unser Auzelg freuen, das nach der Realisation
den Bewohner/innen unseres Quartiers am 9. Mai 2009, um 14 Uhr in der Baracke präsentiert
wird.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Videoprojekts Auzelg stehen fest:

Anid        Chantal   Eda         Elif            H azim      Jasmin   Jérémie     Ilir         Molka     Sharon
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